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Die Böhler-Ybbstalwerke 
feiern das 30jährige Staatsjubiläum  der Sowjetunion

Sam stag den 8. N ovem ber vorm ittags 
fe ie rte  die A rb e ite rsch a ft der Böhler- 
Y bbstalw erke  den 30. J ah res ta g  der Sozia­
listischen O k tober-R evo lu tion . D er rie sen ­
große Saal im 2. S tock  des M agnetw erkes 
w ar festlich d ek o rie rt und gab der V er­
ansta ltung  einen  w ürdigen Rahm en.

Als E inleitung der F e ie r w urde die 
Sow jet-H ym ne von der K apelle H uber ge­
spielt. D ann beg rüß te  der B e trieb sra ts ­
obm ann H. M o i s e s alle anw esenden 
F estgäste , insbesondere den H errn  G eneral­
d ire k to r D ipl.-Ing. I l l a r i a n o  w, die H er­
re n  Ingenieure  M a m e n k o und G a l l o -  
w a n o w sowie zwei Offiziere von der 
S tad tkom m andan tu r W aidhofen, ferner 
H errn  D irek to r Ing. B a r t s c h ,  den kau f­
m ännischen L e ite r H errn  Eugen F ü r s t  
und  die H erren  B e trieb sle ite r Ing. d e  1 a 
G e r d a ,  Ing. M ü l l e r  und K r a ­
m e r .  In se iner w e ite ren  B egrüßungs­
ansprache beg lückw ünsch te  der B etrieb s­
ra tsobm ann  nam ens der gesam ten A rb e ite r­
schaft der Y bbstalw erke  die Schaffenden 
d e r Sow jetunion zu ihrem  30jährigen 
Staatsjubiläum .

A ls nächsten  P unk t des Program m es 
b rach te  der L iederk ranz  B öhlerw erk  den 
Chor ,,W as w ir w ollen“ in klangvoller 
W eise zum V ortrag .

D ann b e tra t  G en era ld irek to r Dipl.-Ing. 
I l l a r i a n o  w die F esttrib ü n e  und gab 
mit p räg n an ten  W orten  einen Ü berblick 
von d e r G ründung des S ow je ts taates  durch 
L enin  und S talin  vor 30 Jah ren . Im w ei­
te re n  V erlauf seiner R ede gab der G ene­
ra ld irek to r seine Z ufriedenheit über die 
s teigende P roduk tionstä tigke it der Y bbstal­
w erke  kund und dan k te  den B etriebsle ite rn  
der drei W erke und allen M eistern  sowie 
de r gesam ten A rb e ite rsch a ft für ihren 
F leiß  und ih re  A usdauer, w odurch sich die 
B öhler-Y bbsta lw erke  an die e rs ten  S tellen  
d e r U S IW A -B etriebe v o rg ea rb e ite t haben. 
Am Schlüsse seiner R ede dan k te  der G e­
n e ra ld irek to r auch dem F estkom itee  für die 
G esta ltung  der F e ie r und w ünschte  allen 
A nw esenden  zum ,,B unten  A b e n d “ eine 
gu te  U n terha ltung .

Die darauffo lgende F es tred e  h ie lt H err 
Erich  M e y e r ,  in w elcher e r von der O k­
tober-R ev o lu tio n  des Jah res  1917 ausging 
und den hero ischen  Kam pf der russischen 
A rb e ite r  und B auern  u n te r der Führung 
Lenins aufzeigte. Auf einem Sechste l der 
E rde haben  sich die W erk tä tigen  durch die 
O ktober-R evo lu tion  von der H errschaft 
der G u tsbesitzer und K ap ita listen  befre it, 
rund  60 große N ationen, nationale  G rup­
pen  und V ölkerschaften  und m ehr als 100 
k le ine  G ruppen  und Stäm m e zu einem  
Sozialistischen S taa t der A rb e ite r und 
B auern  zusam m engeschlossen. Die L ebens­
fähigkeit d ieses großen V ö lkerverbandes 
w ar in den dreißig Jah ren  seines B este ­
hens w iederho lt h a rten  Prüfungen u n te r­
w orfen, die jedoch das S taatsgefüge nicht 
e rsch ü tte rn  k o n n ten . In se iner w e ite ren  
R ede sch ilderte  der S precher den po liti­
schen und w irtschaftlichen  W erdegang der 
Union der Sozialistischen Sow jetrepubliken  
und  schloß seine F es tred e  mit G lückw ün­
schen an  die A rb e ite rsch aft der UdSSR, zu 
ihrem  30. J ah res ta g  der Sozialistischen O k­
tober-R evo lu tion .

N ach depi ,,L argo“ von Georg F riedrich  
H ändel sprach  B etrieb sra t M ax S u l z -  
b a c h e r das Schlußw ort, in w elchem  er 
einen kurzen  Ü berblick der Ja h re  1914 bis 
1918 gab, die in d irek t w ieder den Keim- 
für die Zeit von 1938 bis 1945 in sich bar-

gen. Die kap ita listische  W elt liegt im S te r­
ben. Eine neue Zeit, die Zeit des Sozia­
lismus, hat begonnen und die A rb e ite r­
schaft muß sich ih re r A ufgabe bew ußt sein  
und auch danach  handeln . W ir w erden un­
sere Y bbstalw erke gegen kap ita listische  
Zugriffe schützen, w ir w erden  dafür so r­
gen, daß diese B etriebe  die B etriebe  der 
A rb e ite rsch a ft w erden.

Mit der „ In te rn a tio n a le“, die vom G e­
sam tchor vorge tragen  w urde, endete  der 
offizielle Teil der F estveransta ltung .

Im W erkshof vor dem M agnetw erk  ü b e r­
gab der G en era ld irek to r D ipl.-Ing. I l l a -  
r i a n o w  einen neuen A utobus (40 S itz­
plätze) an die B elegschaft, der n icht nur 
in den W in term onaten  ein zusätzliches B e­
fö rderungsm ittel der A rb e ite r und A nge­
s te llten  zu ih ren  A rb e its tä tten  sein  soll,

sondern  auch für B etriebsausflüge ge­
dach t ist.

B etriebsratsobm ann  M o i s e s  d an k te  n a ­
m ens der A rbe ite rscha ft dem G en era l­
d irek to r für das G eschenk,

A nschließend fand im ehem aligen V entil­
w erk  die feierliche Inbe triebnahm e der 
neuen 210-PS.-D ieselanlage s ta tt, durch 
w elche sich die Strom lage im B öhlerw erk  
w esentlich  bessern  wird.

D er „Bunte A b en d “ u n te r M itw irkung 
der K apelle H uber und einer Spielgruppe 
aus Krem s sowie e iner Schram m elkapelle 
w ar ein U n terhaltungsabend , der allen 
G ästen  viel F rohsinn und h e ite re  S tunden 
bot. Das überaus gut besuch te  F est mit 
se iner bun ten  Reihe von D arbietungen w ird 
allen A ngehörigen der B öhler-Y bbstalw erke 
in langer und g u te r E rinnerung bleiben .

Aus Stadt
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t :  Am 6. ds. 

ein K nabe H u b e r t  E r n s t  der E ltern  
H ubert und G ertru d e  O b e r l e i t n e r ,  
H ilfsarbe ite r, W aidhofen, P farre rboden  6. 
— T o d e s f a l l :  Am 6. ds. Johann  J ü r ­
gen G n a d e n b e r g e r ,  Kind, Ybbsitz, 
Schw arzenberg  2, 3% Ja h re  alt

F e s tveransta ltung . A nläßlich des SOjähri- 
gen S taatsjubiläum s der Sow jetunion v e r­
an sta lte te  die G esellschaft zur Pflege der 
ku ltu rellen  und w irtschaftlichen  B eziehun­
gen zur Sow jetunion am vergangenen M on­
tag einen F es tab en d  im H otel Inführ, zu 
dem die gesam te B evölkerung geladen war. 
V izebürgerm eister F ritz  S t e r n e c k e r  b e ­
grüßte alle E rschienenen, insbesondere die 
H erren  von der S tad tkom m andan tur, die 
H erren  B ürgerm eister Alois L i n d e n h o ­
f e r  aus W aidhofen-S tad t, Ing. Ludwig 
H ä n s l e r  aus W aidhofen-L and und J. 
S t ü h 1 aus Zell a. d. Ybbs, die S tad t- und 
G em einderäte  und die Spitzen  der B eh ö r­
den. Vor und nach der Begrüßung sp ielte  
das H auso rchester des M ännergesangver­
eines u n te r der Leitung ihres D irigenten 
K arl S t e g e r zwei e rnste  M usikstücke, 
„Per a spera  ad a s tra “ von E rnst U rbach 
und das M enuett aus der M ilitärsym phonie 
von H aydn. Dann sang der M ännergesang­
verein  u n te r der S tabführung seines C hor­
d irigenten  H erm ann B r a i t in w under­
b a re r Form vollendung die beiden L ieder 
„Hab oft im K reise der L ieben" und ,.0 , 
M utte rsp rache , schön und w eich" mit einem 
klangvollen Solo von H errn  O berlehrer 
V ö l k e r .  N ach diesen m usikalischen D ar­
bietungen, denen die mit rotem  Tuch und 
österre ich ischen  Fahnen  ausgeschm ückte 
Bühne mit den B ildern von Lenin und 
S ta lin  ihren  fe ierlichen H intergrund  gaben, 
begann der F e s tred n er H err K e l l n e r  aus 
Linz seine A nsprache. In ruhigen, übe rzeu ­
genden und eindringlichen W orten  schil­
d e rte  e r den W erdegang der Sow jetunion, 
ausgehend von den N ovem berstürm en des 
Jah res  1917, als in der sich e rb itte r t b e ­
käm pfenden W elt in P e tro g rad  und M oskau 
ein Licht aufging über Europa, denn L e­
nin und S talin  verk ü n d e ten  dam als der 
W elt den F rieden . D iese geschichtliche Tat 
ist Anlaß, daß w ir sie festlich begehen. Lei-

Nachrichten
Laut einem  russischen V orschlag soll 

Ö sterre ich  als le tz te r  P unk t auf d ie T ages­
ordnung der L ondoner A ußenm in isterkonfe­
renz  gese tz t w erden.

N ach R eu ter soll die Sow jetunion am 15. 
Jun i in einem abgelegenen  G ebiet in S ib i­
rien  eine V ersuchexplosion  e iner A tom ­
bom be durchgeführt haben. D er V ersuch 
habe vor 280 Sow jetspezialisten  und einigen 
R egierungsbeam ten sta ttgefunden . Das V er­
suchsfeld  befinde sich 80 km von der S tad t 
Irku tsk , südlich der Südspitze des B aikal­
sees, 185 km nördlich der m ongolischen 
G renze. Die A usw irkungen der Explosion 
sollen 30 km w eit spü rbar gew esen sein.

Die Bombe habe nur 6 kg gewogen und 
tadellos funktioniert.

Am vergangenen Sam stag w urde auf der 
S traße  bei V iehofen in der Nähe von Sankt 
Pölten  der provisorische S icherhe itsw ach ­
m ann W ilhelm  A ntony von zwei unbekann ­
ten  M ännern schw er verle tz t. Ungefähr an 
der gleichen S telle  w urde am nächsten  Tag 
der 37jährige M echanikergehilfe Jo se f 
W idhalm  aus St. P ö lten  mit d u rchschn itte ­
nem Hals to t im S traßeng raben  aufgefun­
den. Sein M otorrad  w urde geraubt. Die E r­
hebungen w erden von der sow jetischen 
K om m andantur geführt.

denschaftlich  bekäm pft von 14 w esteu ro ­
päischen S taa ten , gelang es dennoch nicht, 
die Regierung der B auern  und A rb e ite r zu 
stürzen , denn die W erk tä tigen  der Sow jet­
union w ußten, was sie zu verte id igen  h a t­
ten. Es folgten die w ichtigen E tappen  der 
Jah re  1924, in dem der B ürgerkrieg  und die 
Einm ischung der frem den S taa ten  zu Ende 
gingen, 1928 mit der V erkündung der F ünf­
jahrpläne, 1936 mit der Erlassung der V er­
fassung und 1941 mit dem Beginn des va ­
terländischen K rieges. Noch w ährend die 
D eutschen in das w eite  russische L and ein ­
drangen, verk ü n d e te  G eneralissim us Stalin: 
D eu tsch land  w ird  geschlagen w erden  und 
w ir w erden den w esteuropäischen  V ölkern 
den F rieden  bringen. Nach ungeheuren  Lei­
den des Sow jetvolkes kam die U m kehr, 
der Sieg und auch die Befreiung für Ö ster­
reich. W enn es heu te  noch M ißtöne gibt, 
dann sind d iese m eist darauf zurückzufüh­
ren, daß wir in unserem  V erhalten  die 
große T at der Sow jetarm ee n ich t richtig 
einschätzen. Es muß unser B estreben  sein, 
nicht B rückenkopf gegen den O sten, son­
dern  Brücke zw ischen dem O sten und W e­
sten  zu sein. Ö sterre ich  ging es immer 
schlecht, w enn es sich gegen O sten und 
Südosten  ab sp e rr te , es du rch leb te  ab er im­
m er glückliche Zeiten, w enn es sich mit 
dem O sten und Südosten verband. Darum  
ist es unsere Pflicht, dafür zu kämpfen, 
daß mit der Sow jetunion gute B eziehungen 
geschaffen w erden. In diesem  Sinne en tb ie ­
ten  w ir dem Sow jetvolk und G eneralissim us 
S talin  unseren  Gruß. N ach d ieser mit 
großem Beifall aufgenom m enen R ede trug 
H err L e i m e r  jun. in überaus e ind rucks­
voller W eise ein politisches G edicht von 
Hans W eigl vor: „No p aseran" („Sie kom m en 
nicht durch"). S tehend  h ö rte  dann die 
Versam m lung die sow jetische Hymne, die 
vom H auso rchester des M ännergesangverei­
nes in ton iert w urde. Dam it w ar die offi­
zielle F e ie r zu Ende und es folgte ein 
re ichhaltiges Program m  von L ied erv o rträ ­
gen, V olkstanz Vorführungen e iner T anz­
gruppe der R ealschule und die W aidhofner 
Jo d le r der k le inen  G eschw ister E r b .  Es 
w ar ein auserlesenes Program m , das die G e­
sellschaft zur Pflege der ku ltu re llen  und w ir t­
schaftlichen  Beziehungen zur Sow jetunion 
zu E hren dieses S taa tsfe iertages  den e r ­
schienenen G ästen zeigte.

Buß- und B ettag  an der S tad tp farrk irche . 
E n tsp rechend  den W eisungen der Bischöfe 
Ö sterre ichs w ird der Bußtag, 14. N ovem ­
ber, am V orabend  mit e iner B ußandacht 
und k u rzer A nsprache e inge leitet und am 
F reitag  abends mit e iner feierlichen A n ­
dach t geschlossen. Sam stag, F est des he i­
ligen Leopold, m acht die Pfarrgem einde 
W aidholen — die P farre  Zell sch ließ t sich 
an — die B ußw allfahrt zur U n teren  B uchen­
bergkapelle. Auszug aus der S ta d tp fa rr­
k irche um 2 Uhr nachm ittags. In der K a­
pelle  A ndacht und Predig t. Die Prozession 
k eh rt in die S tad tp farrk irch e  zurück, wo 
ein fe ierlicher Schlußsegen gehalten  wird. 
Bei schlechtem  W ette r w ird der W eg 
durch  die Y bbsitzerstraße  bis zum Friedhof 
genommen, do rt w endet sie sich dem 
„G roßen K reuz" zu und k eh rt nach kurzer

A ndach t in die S tad tp farrk irch e  zurück. 
Sonntag ist tagsüber in der S ta d tp fa rr­
k irche und  in der P farrk irch e  Zell A n­
betung. A us so tie fer Not, w ie sie gegen­
w ärtig  unser V a terland  gefangen hält, kann  
uns nur G ott re tte n , freilich erst, w enn 
w ir jed e r an seinem  P la tze  unsere  Pflicht 
erfüllen und d a rü b e r hinaus in au frich ti­
ger Bußgesinnung und s tarkem  G o ttv e r­
trau en  unser Schicksal in G o ttes H and  le ­
gen, daß E r es rech t m ache! Zeigen w ir 
G ott, was uns an ihm liegt und er w ird  
uns zeigen, w as ihm an  uns liegt. W ir d ü r­
fen aber n icht auf W under w arten , wo wir 
selbst helfen  können. D arum  sollen diese 
Tage und die darauffo lgende W oche in b e ­
so n d erer W eise K räfte  zur Hilfe für die 
A rm en aufrufen  und sam m eln. Die Sam m ­
lung gelegentlich  der B ittp rozession  zu 
G unsten  der C aritas w ird  jedoch n icht bei 
der B uchenbergkapelle  s ta ttfinden , da die 
dort auf den A lta r oder die O pferstöcke 
gegebenen  V otivgaben an die s täd tische  
K asse abgeliefert w erden. D as Ergebnis der 
Sam m lung fällt zur H älfte dem D iözesan- 
w erk, zur anderen  der P farrk a rita s  zu. Die 
Teilnehm er aus Zell geben ih r O pfer bei 
der R ückkehr in ihre P farrk irche . Im ge­
genseitigen H elfen erw eisen  w ir vor G ott 
und den M enschen, daß w ir den N am en 
C hristen  mit R echt tragen!

Versam m lung der G ew erkschaft der G e­
m eindeangestellten  W aidhofen a. d. Ybbs. 
Sam stag den 22, N ovem ber findet um 5 U hr 
nachm ittags in W aidhofen, G asthof H ie r­
ham m er, eine Versam m lung der- G ew erk ­
schaft der G em eindeangeste llten  für den 
G erich tsbez irk  W aidhofen a. d. Ybbs s ta tt.  
R edner: P räsiden t S t o n n e r und  Z e n tra l­
sek re tä r M a h e l .  — F o r t b i l d u n g s ­
k u r s .  Die G ew erkschaft der G em einde­
angeste llten  v e ra n s ta lte t im R ahm en der 
städ t. W irtschaftschu le  u n te r Leitung der 
dortigen  F ach k rä fte  einen beruflichen  F o r t­
bildungskurs in B uchhaltung, K am eralistik , 
S tenographie , M aschinschreiben  und 
D eutsch. D er Kurs findet w öchen tlich  jeden  
M ontag und F re itag  in der städ t. W irt­
schaftschule  von X>2 bis XA 1  U hr s ta t t.  B e­
ginn: M ontag den 17. N ovem ber um 1 U hr. 
Die T eilnehm er aus dem B ezirke w erden  
ersucht, sich zeitgerech t einzufinden. Auf 
die diesbezüglichen R undschreiben  w ird  
verw iesen .

Jahresversam m lung  der L ebens- und G e­
n ußm itte la rbe ite r. Die G ew erkschaft der 
L ebens- und G en u ß m itte la rb e ite r hält ihre 
Jahresversam m lung  am Sonntag den 16. N o­
vem ber 1947 um Vi 10 U hr vorm ittags im 
G asthause  W urm, U n te r Burg 7. ab. Es 
spricht Kollege K ü b e l b ö c k  aus W ien 
über ak tue lle  F ragen . T agesordnung w ird  
bekanntgegeben . E rschein t zahlreich! D er 
E inberufer: K arl B e r g e r .

Die M ieterverein igung gibt bekann t, daß 
N euaufnahm en sowie E inzahlungen jeden 
zw eiten  und v ie rten  Sonntag  im M onat im 
G asthaus A schenbrenner (Hoffeiner) in der 
Zeit von 9 bis 11 U hr vorm ittags en tgegen ­
genom m en w erden.

S täd t. L eihbücherei. — A chtung, Leser! 
Die B ücherausgabe findet diese W oche w ie 
gew öhnlich am Sam stag den 15. N ovem ber 
ab 4 U hr nachm ittags s ta tt.

Ein ö s te rre ich isch er Film. M it diesem  
B eiw ort w urde in W aidhofen der Film 
„T anzrausch" gezeigt. Es ist nicht A ufgabe 
der Provinzpresse, neue oder a lte  Film e 
laufend zu besprechen , a b er über diesen 
Film w urden so viele ab lehnende  Stim m en 
aus dem Publikum  lau t, daß w ir sie in 
dem S atze  zusam m enfassen m öchten, daß 
dieser Film der ö sterre ich ischen  F ilm pro­
duktion  im In- und A uslande nicht zu r 
E hre gereichen wird. D er Inhalt w ar un­
k la r und verschw om m en, die techn ische  
A usführung sehr m angelhaft und vor allem 
feh lten  die Schönheiten  eines guten  Films. 
W ir wissen nicht, w elche F irm a diesen 
Film hergeste llt hat, w ir w issen jedoch, daß 
bei e iner F ortführung  der Erzeugung und 
A ufführung so m inderw ertiger Film e die 
K ino thea ter im m er le e re r w erden  müssen, 
denn das ö s terre ich ische  Publikum  hat ein 
seh r feines V erständnis für das, was gut 
und in te ressan t oder für das, was schlecht 
und w ertlos ist.

B ender-B and iten  in un serer G egend?
Schon w iederho lt w urde b e rich te t, daß in 
unserer näheren  und w eite ren  Umgebung 
kle ine  Trupps von bew affne ten  M ännern, 
die jedoch m eistens in Zivil sind, gesehen 
w orden sind. Es ist mit g roßer W ahrsche in ­
lichkeit anzunehm en, daß diese M änner A n­
gehörige der sogenannten  B ender-B ande 
sind, die versuchen, sich auf am erikan isches
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Heimkehrer Zell a. d.Ybbs

H eim kehrer, die en tw eder schon einge­
troffen  y n d  oder sich auf dem Heimwege 
befinden:

Jo se f Z e i n e r, Zeillern bei A m stetten .
Jo h an n  P  i r i n g e r, S te fanshart 120, bei 

A m stetten .
H ubert H e r n u s c h ,  A m stetten , K o­

loniegasse 3.
R upert V i e 1 h a b e r, W aidhofen a. d. Y.
F ranz  S e i f ,  G stad t Nr. 26.
K arl A u e r ,  M auer-Öhling, Pflegedorf 37.
Ignaz T e u f e l ,  E derlehen  37, P. Ybbsitz.
Ludwig M e i s l ,  W aidhofen a. d. Ybbs, 

H ötzendorfs traße  6.
Erw in L u f f e n s t e i n e r ,  H ausm ening 

N r. 161.
Sepp J  ö g e r, S t. P e te r  i. d. Au.
H elm ut K i r c h w e g e r ,  S e iten ste tten .
Rudolf I w a u s c h e k ,  U lm erfeld.
Leopold  S e i s e n b a c h e r ,  W aidhofen 

a. d. Ybbs, P a te r ta l Nr. 11.
R udolf C e r  m a  k, W aidhofen a. d. Y., 

P a te r ta l Nr. 11.
Au? J u g o s l a w i e n  k eh rte  zurück:
Edm und H a h n ,  W aidhofen a. d. Ybbs, 

Y bbsitzers traße  Nr. 21.
H erzlich  w illkom m en in der Heimat!

P farre r L itsch e rk ran k t. Es ist allgemein 
aufgefallen, daß P farre r L i t s c h  in le tz te r 
Z eit einen le idenden E indruck m achte, ob­
wohl e r noch alle  k irchlichen D ienste und 
den U n terrich t versah . Um von seinem  M a­
genleiden befre it zu w erden, ha t e r nun 
Spitalspflege in W ien aufgesucht. D er 
enorm e Priesterm angel m acht es der k irch ­
lichen B ehörde unmöglichF~emen V e rtre te r 
für P farre r L itsch nach Zell zu geben. 
G o tte sd ien st und Schule w ird von der 
G eistlichkeit der S tad t W aidhofen versehen  
w erden. W ir w ünschen H errn  P fa rre r Litsch 
rech t baldige W iederherste llung  seiner G e­
sundheit!

Wieder Großbrand in W eyer n. d. Enns

Böhlerwerk

G ebiet durchzuschlagen. So w urden vor 
einigen Tagen sechs bew affnete  M änner in 
d e r Nähe der H alteste lle  W aidhofen am spä­
te n  A bend gesehen. B erich ten  zufolge soll 
sich eine G ruppe von ungefähr 20 M än­
nern  in den W äldern von St. L eonhard  a. W. 
aufgehalten  haben. Sie kam en zu einsam 
liegenden B auernhöfen  und verlang ten  zu 
essen. A nscheinend w andern  sie m eist bei 
N acht und  verm eiden be i Tag alle D örfer 
und  Siedlungen. Es is t auch schon vorge­
kom m en, daß sie des W eges K om m ende um 
A uskunft gefragt haben, d iese a b er sonst 
unbelästig t ließen. Ü bertriebene  F u rch t ist 
d a h er n icht notw endig, denn die B endero- 
vici versuchen, m öglichst ohne A ufsehen 
ü b e r die D em arkationslin ie  zu gelangen. 
D en N achforschungen der G endarm erie  und 
der sow jetischen B esatzungsm acht können 
sie jedoch nur dann entgehen, w enn sie sich 
m it a ller V orsicht bew egen und dies um so 
m ehr, je näher sie der D em arkationslin ie  
kom m en.

R eisende über d ie D em arkationslin ie. In
der le tz ten  Zeit ist w iederho lt b e rich te t 
w orden, daß R eisende an  der D em arkations­
linie b ean stän d e t w urden, weil auf der In­
nense ite  des rückw ärtigen  D eck b la tte s  ih rer 
.Id en titä tsk a rte  der S tem pel -,.Am tlich e r­
gänzt" fehlte . V iele der R eisenden  konn ten  
ih re  F a h rt n icht fo rtse tzen , sondern  m ußten 
zu erst ih re  Id e n titä tsk a rte  rich tigste llen  las­
sen. D ieser S tem pel w ar früher nur dann 
notw endig, w enn bei e iner N achstem pelung 
an d ere  als die u rsprünglichen S tem pel v e r­
w endet w urden . Es schein t aber, daß auch 
dieser S tem pel nun allgem ein verlang t w ird. 
R eisende, w elche die D em arkationslin ie  
ü b e rsch re iten  müssen, tun  daher gut daran , 
d iesen  S tem pel bei der A usste llungsbehörde 
nachzuholen , w enn dies noch n icht gesche­
hen  ist.

Von der U m tauschak tion . Am D ienstag 
den  18. ds. b le ib t die U m tauschak tion , Ybb- 
s itz e rs traß e  18 (Salesianer), gesperrt. 
N äch ste r U m tausch tag  am D ienstag den 25. 
N ovem ber.

W egen V erb rechen  des B etruges v e rh a f­
te t. Am 29. O k tober w urde der 19jährige 
F riseurgeh ilfe  S iegfried K r a m m e r  w egen 
V erb rechen  des B etruges ve rh a fte t und ein ­
geliefert. D er G enann te  h a t e iner b e k an n ­
te n  F rau  aus A m stetten , als e r d ieser eine 
N achrich t von ihrem  G a tten , m it dem er in 
St. P ö lten  in H aft war, überbringen  w ollte, 
E ffek ten  und  einen B arbetrag  von zusam ­
m en 600 S herausge lock t und  is t dam it v e r­
schw unden.

Sch leichhänd ler festgenom m en. Am 4. ds. 
abends w urden  drei verdäch tige  M änner, 
die auf einem  L astk raftw agen  zwei Zug­
ochsen  verladen  h a tten , k o n tro llie rt. H iebei 
k o n n te  fe s tgeste llt w erden , daß k e in e r d e r­
selben  einen T ranspo rtschein  für d ie schw e­
ren  O chsen besaß . N ach den übere in stim ­
m enden A ngaben der d re i u n bekann ten  M än­
ner w urden die T iere  angeblich  ü b e r A uf­
trag  eines u n bekann ten  V erw alters  eines 
G utes von dem W irtsch aftsb es itze r F ranz  
L e i t z b e r g e r  in W aidhofen a. d. Ybbs- 
Land, 2. W irts ro tte  Nr. 23, um 6000 Sch il­
ling käuflich erw orben  und so llten  nach 
G änserndorf tran sp o rtie r t w erden. Die O ch­
sen w urden  besch lagnahm t und die M är­
chenerzäh ler zu r B eruhigung ih re r n e rv ö ­
sen  H erzen  und zur Sam m lung ih re r G e­
d a n k en  in ka lte  Zimmer der besonderen  
Räum e der S icherhe itsw ache  eingew iesen. 
Im Zuge der w e ite ren  V erhöre  ergab sich, 
daß  der A u toun ternehm er und angebliche 
Z iegeleibesitzer F ried rich  H e l m e r  aus 
G änserndorf durch  V erm ittlung des s ta a ­
ten lo sen  Schuhm achergehilfen F ranz  M ü 1- 
1 e r aus W ien die Zugochsen am gleichen 
Tage von L eitzberger um 8000 S erw orben 
ha t. D er d r it te  im B unde w ar ein Z iegelei­
in h ab er aus N euhofen a. d. Ybbs, w elcher 
von dem ,,einw andfreien  G eschäft" ü b e r­
zeugt w ar und den V orgenannten  den Weg 
zu dem V erkäu fer gew iesen hat. F riedrich  
H elm er w ollte  glaubhaft m achen, daß er 
d ie O chsen für ein K om pensationsgeschäft 
b enö tig t h ä tte . Zw eifellos w ären die T iere  
in W ien versch lichen  w orden. D er h a b ­
süchtige  B auer w urde von der zuständigen 
G e n darm eried iensts te lle  ve rh a fte t und dem 
G erich te  eingeliefert.

Unglücksfall. Am vergangenen Sam stag- 
A bend e re igne te  sich um ungefähr 6 Uhr 
auf der S traß e  in B öhlerw erk  vor dem 
H ause der ehem aligen L eh rw erk s tä tte  ein 
Unglücksfall, der glücklicherw eise keine 
allzu schw eren  Folgen nach sich zog. H e r­
m ann S c h a t t e r e r ,  Schm ied in der 
B ru ckbacher-H ü tte , w ohnhaft in Sonntag­
berg, R o tte  W ühr Nr. 8, der sich auf dem 
A nhänger eines L astk raftw agens befand, 
sprang von der V erbindungsstange des A n­
hängers ab, obw ohl das A uto  noch nicht 
zum S tills tand  gekom m en w ar. D urch einen 
unglücklichen S turz  kam  er u n te r die R ä­
der des A nhängers und w urde überfahren . 
M it M uskelverle tzungen am rech ten  O b er­
schenkel w urde der V erle tz te  in das K ran ­
kenhaus W aidhofen gebracht.

Am D ienstag den 11. N ovem ber brach  um 
X>8 U hr abends in 'der M öbelfabrik M eyer 

& R aunicher in W eyer in der E x h au sto r­
anlage ein F euer aus, das durch den h e rr­
schenden S turm  rasch  um sich griff und bis 
auf ein O bjekt alles n iederb rann te , was das 
G roßfeuer am 28. Jän n er dieses Jah res  übrig 
gelassen  ha tte . D ieses G roßfeuer im J ä n ­
ner w ar nicht der e rs te  B rand in d ieser 
Fab rik , denn einige M onate vorher w ar 
schon das W erk  II abgebrann t. D er B etrieb  
w urde in H olzobjekten  w eitergeführt, die 
nun durch den neuerlichen  B rand völlig 
zerstö r t w urden, g leicherw eise die darin  
befindlichen M aschinen, die völlig un­
b rau ch b ar gew orden sind.

Da die F euerw ehr von W eyer den B rand 
nicht allein  bekäm pfen konnte  und infolge 
des S turm es ein Ü bergreifen auf andere  G e­
bäude und auf einen in der N ahe lagernden  
B enzinvorrat b e fü rch te t w urde, m ußten die 
F e u e rw e h re n ' der w eite ren  Umgebung 
ala rm iert w erden, und zw ar aus Gaflenz, 
W aidhofen und  Zell.

In W aidhofen e rtö n te  die S irene um K 9 
U hr abends und b e re its  zehn M inuten spä­
te r  fuhr der große Löschzug u n te r dem 
Kom m ando von H errn  F ranz  P o d h r a s -  
n i k durch den S turm  nach dem B ran d ­
orte . Die Z eller F euerw ehr rü ck te  mit 
ihrem  M otorzug u n te r dem K om m ando von 
H errn  E duard  G r a ß b e r g e r  aus. Das In-

Sonntagberg
H eim kehrer. Die G em einde Sonn tag ­

berg  grüßt die am 2. und 11. N ovem ber aus 
Rußland he im gekehrten  K arl S o n n l e i t  - « 
n e r, B ruckbach  Nr. 28, und F ranz  W u r m ,  
Nöchling Nr, 57, und w ünscht ihnen in der 
H eim at eine rech t gute Erholung.

K riegertod . D ienstag den 4. N ovem ber 
fand die k irch liche F e ie r m it R equiem  für 
den in russischer K riegsgefangenschaft v e r­
sto rb en en  S o lda ten  F ranz  K i  c k i n g e r ,  
Sohn vom P utzlehen, P farre  Sonntagberg, 
s ta tt, bei w elcher sich erstm alig  fast säm t­
liche H eim kehrer ko rp o ra tiv  bete ilig ten . 
D adurch g esta lte te  sich sowohl d iese F e ier 
wie auch die T rau e rfe ie r beim K rieg erd en k ­
mal besonders feierlich. Die ganze Pfarr- 
gem einde tra u e rt um diesen  b iederen  und 
gesch ick ten  Sohn der H eim at. Er ruhe in 
Frieden!

St. Leonhard a. W.
G efallenenehrung. Das A ndenken  an die 

G efallenen des K rieges w urde auch heuer 
w ieder in w ürd iger Form  gefeiert. Am 
M ontag den 3. N ovem ber (A llerseelentag), 
9 U hr, bew egte  sich vom P farrhof aus un­
te r  den Klängen eines T rauerm arsches ein 
Zug der S chu lk inder m it den L ehrpersonen, 
der M usikkapelle, der W eltk rieg ste iln eh ­
m er, der H eim kehrer aus dem le tz ten  Krieg, 
der G em eindevertre tung , des P farrk irch en ­
ra te s  und des O rtsschu lra tes  sowie der A n­
gehörigen der G efallenen zum T rau e r­
go ttesd ienst in die P farrk irche . D er O rts ­
p fa rre r sprach  kurze W orte  über unsere 
V erpflichtung den G efallenen gegenüber, 
nicht zu vergessen , was sie g e litten  und um 
was sie b itten . ̂ N ach dem L ibera  fand die 
G efallenenehrung beim K riegerdenkm al 
s ta tt;  nach e iner T rauerm usik  und dem 
L ied  des K irchenchores ,,M orgenrot . . ." 
sp rach  H err S chu lle ite r F ranz  G a ß 1 e r 
tiefsinnige G edenkw orte  und hob vor allem 
he rv o r „W enn auch die O pfer der G efal­
lenen sche inbar um sonst geb rach t sind, wir 
können sie tro tzdem  fru ch tb a r m achen d a ­
durch, daß w ir die M ahnung der T o ten  nicht 
überhören , allen  Zwist und H ad er in den 
Fam ilien, allen  U nfrieden und S tre it in der 
G em einde zu m eiden, dam it auf der G ru n d ­
lage des S ichverstehens der neue F riede  
für u n ser V a ter la n d  aufgebaut w erden  
könne." W ährend  der Klänge vom ..G uten 
K am eraden" w urden  im N am en der G e­
m einde, d e r K irche und der H eim kehrer 
Kränze n iederge leg t und mit der B undes­
hym ne die G edenkfeie r geschlossen.

Lunz a. S.

Ybbsitz
A llgem eine G ew erkschaftsversam m lung.

Sonntag  den 23. N ovem ber findet in Heigls 
G asthaus um 9 U hr vorm ittags eine allge­
m eine G ew erkschaftsversam m lung s ta tt.  Es 
spricht P räsiden t der G ew erkschaft der 
G em eindeangeste llten  Rudolf S t o n n e r 
üb e r ak tue lle  gew erkschaftliche  und w irt­
schaftliche Fragen.

Großhoüenstein
Vom G eb irgstrach tenvere in . D er „Gam s- 

s to an a"  G eb irg strach tenerha ltungs- und 
S ch u h p la ttle rv e re in  H öllenstein  v e ran sta lte te  
am 8. N ovem ber in F rau  M aria E delbachers 
G asthaus ein seh r gut besuch tes Schuh­
p la ttle rk ränzchen . A llen S pendern  und 
G önnern  sowie der S ängerrunde H öllenstein  
sagt der Obm ann Jo se f K r i f t e r ein h e rz ­
liches ,.Vergelts G ott!"

Allhartsberg

St. Georgen a. R.
F lu ß b e tts tau d en . W ir b rach ten  in Num ­

m er 42 vom 17. O k tober d. J . u n te r obigem 
T itel einen B erich t über die Y bb sb e tträu ­
mung, in w elchem  angereg t wurde, daß die 
Leitung des O pponitzer E lek triz itä tsw erk es  
einen K ostenbeitrag  le is ten  solle. Nun er-

te re ssan te  dabei ist, daß die Z eller F eu er­
w ehr ihren neuen M otorw agen erst zehn 
M inuten vo rher übernom m en ha tte .

ßeioB

Als die ausw ärtigen Feuerw ehren , sehn­
süchtig e rw a rte t, auf dem B randp latz  e in ­
trafen , s tanden  die H olzbaracken in hellen 
F lam m en und die F euerw ehren  m ußten sich 
darauf beschränken , ihre ganze K raft e in­
zusetzen, um ein Ü bergreifen des Feuers 
zu verh indern . Kommandos e rtön ten , 
Schlauchlinien w urden gelegt und das 
F eu er mit allen  M itte ln  bekäm pft. Um 11 
U hr nach ts w ar das Ä rgste vorüber und um 
% 12 U hr w urden die erm üdeten  M annschaf­
ten  durch die F euerw ehr von S tey r abge­
löst, die nur m ehr das neuerliche Aufglim ­
men von B randherden  zu verhü ten  ha tte .

Die B randursache dieses d ritten  B randes 
ist bis zur S tunde noch ungeklärt. M an 
nimmt jedoch an, daß w ährend des A rb e its ­
vorganges ein glühendes E isenstück durch 
die M aschine in die abgesaug ten  Sägespäne 
gefallen ist und diese en tzündet hat. Bei 
A usbruch des F euers w ar niem and in der 
F abrik , da der B etriebsschluß längst vo r­
h e r s ta ttgefunden  ha tte .

D er S chaden ist durch die Z erstörung der 
G ebäude und M aschinen sehr groß und ist 
besonders für die A rb e ite r ha rt, da diese 
nun am Beginn des W in ters ihre A rb e its ­
s tä tte  verlo ren  haben.

halten  w ir von der D irek tion  der W iener 
E lek triz itä tsw erke  ein Schreiben, in w el­
chem  zu unserem  A rtike l S tellung genom ­
men w ird und das wie folgt lau te t: D er
Z w eckverband  der G em einden des oberen  
Y bbstales fragte  im vergangenen A ugust 
bei den W iener E lek triz itä tsw erken  an, in 
w elchem  A usm aße sie sich an den K osten 
d er vorzunehm enden Y bbsbetträum ung von 
den W eidenstauden  bete iligen  wollen. 
D araufhin  nahm en die W iener E lek tr iz i­
tä tsw erke  unverzüglich anfangs Sep tem ber
1. J . mit H errn  B ürgerm eister D anner von 
St. G eorgen a. R. und H errn  S te inbacher 
vom genannten  Z w eckverband  V erhand­
lungen auf, die den Erfolg b rach ten , daß 
den W iener E lek triz itä tsw erken  zur O rien­
tierung  über das A usm aß der R äum ungs­
a rb e iten  L isten  über die F lußan ra ine r zu­
gesagt w urden, längs deren  U fergrundstücke 
aus dem Gerinne? der Ybbs W eidenpflanzen 
zu en tfe rnen  sind, und A ngaben über die 
hiezu erfo rderlichen  A rbeitsstunden ; die 
W iener E lek triz itä tsw erk e  dagegen e rk lä r­
ten  sich b e re it, in v e re in b a rte r Form  einen 
K ostenbeitrag  für die R äum ungsarbeiten  zu 
le is ten . Die versp rochenen  Listen sind am 
18. O k tober 1. J . den W iener E lek tr iz itä ts ­
w erken  von den G em eindeäm tern  H öllen­
stein  und St. G eorgen a. R. vorgelegt w or­
den, von den G em eindeäm tern  Göstling und 
O pponitz s tehen  sie noch aus. Den beiden  
e rs tgenann ten  G em eindeäm tern  s te llten  die 
W iener E lek triz itä tsw erk e  nach Einlangen 
der L isten  für den Beginn der A rbe iten  
G eldm itte l sogleich zur Verfügung. A us den 
A ngaben möge ersehen  w erden, daß die 
W iener E lek triz itä tsw erke  der Y b b sb e tt­
räum ung n icht u n in te ressie rt gegenüber­
gestanden  sind und den zeitg erech ten  B e­
ginn der R äum ungsarbeiten  n icht verzögert 
haben.

E inbruch. Vor k u rzer Zeit w urde beim 
G astw irt K arl H i g a t z b e r g e r  in K o­
gelsbach in seinem  K aufgeschäft ein n äch t­
licher E inbruch v erüb t, bei dem ungefähr 
12 kg  B u tte r und 11 kg Z ucker sowie 
W urstw aren  und 2000 Schilling in b a r von 
u n bekann ten  T ätern  e rb eu te t w urden. Die 
N achforschungen sind im Gange.

Kematen

L ehrersprengeltagung . F ü r den Sprengel 
Gaming, Göstling, Lunz und die k le ineren  
um liegenden O rte  fand h ier die e rs te  T a­
gung d ieser A rt s ta t t.  A lle L eh rk räfte  der 
genann ten  O rte  w aren  vollzählig ersch ie­
nen, ebenso  d e r B ez irksschu linspek tor 
H a m m e r ,  der L unzer O rtsschu lra t mit 
dem B ürgerm eister und dem Pfarrer, 
G eistl. R at G a s c h 1 e r. Sprengelle,iter 
D ir. O tto  H a t  (Lunz) sorgte seiner A rt ge­
mäß für e inen festlichen Rahm en der Zu­
sam m enkunft, bei w elcher das von ihm e n t­
w orfene geschm ackvolle W appen von Lunz 
sowie zwei T rach ten b ild e r von L eh rer R 
K r a 1 i k und die D arbietungen des Lunzer 
L e h re rq u a rte tte s  sehr zur G eltung kam en. 
D ie versch iedenen  R eferate  der H erren  
F a h r n b e r g e r ,  B a i r ,  H u d e ,  M ü l l -  
n  e r reg ten  zu in te ressan tem  G edankenaus­
tausch  an. A lle T eilnehm er w erden  gern an 
d iese Tagung zurückdenken.

V oranzeige. Die L unzer T hea terg ruppe  
„Enzian" w ird am 29. N ovem ber den ,,Har- 
m onika-S aberl" aufführen, w orauf w ir je tz t 
schon aufm erksam  m achen.

H eim kehrer aus R ußland. Die H eim at 
freut sich über die H eim kehr des Jo se f 
S c h w a n d o r a  vom H ause Zulehen aus 
russischer K riegsgefangenschaft. W ir w ün­
schen dem Sepp gute Erholung in der lie ­
ben  H eim at!

Nach A blauf des P ach tv e rtrag es  mit 
F lo rian  R a f e t s e d e r  k onn te  H err L u -  
g e r am 31. O k tober w ieder als B esitzer 
und  H ausherr in sein A nw esen G rab en ­
m ühle einziehen.
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Stadt  Amstetten
B ezirkskonferenzen  der G ew erkschaft 

d e r G em eindeangeste llten  für d ie G e­
m einden d e r G erich tsbez irke  A m stetten , 
H aag und St. P e te r. Sam stag den  22. N o­
vem ber findet im G asthaus Sengstb ra tl um 
9 U hr vorm ittags eine B ezirkskonferenz 
d er G ew erkschaft der G em eindeangeste ll­
ten  s ta t t. Es sp rechen  der P räsiden t 
S t o n n e r, Landesobm ann S t e i r e r  und 
Z en tra lsek re tä r M a h e 1 über das neue 
G ehalts- und D ienstrech t.

jührten,
I einhaltei 
I besitzer 
I  langen 
I Aufstell

ASK. K em aten  — Allg. S po rtk lub  Ybbs 
2:1 (2:0). K em aten: 500 Z uschauer, S ch ieds­
r ic h te r M ittasch . Im le tz ten  M eiste rschafts­
spiel gegen die sym pathische Y bbser Elf 
konn te  K em aten  einen knappen , aber v e r­
d ien ten  Sieg erringen, der bei e tw as m ehr 
Schußglück w eit höher h ä tte  ausfallen  kö n ­
nen. Unzählige Schüsse v erfeh lten  nu r 
knapp  ih r Ziel oder gingen an die S tange 
und sogar die Chance eines Elfers w urde 
n icht ausgenützt. Obwohl die G astgeber mit 
d rei E rsa tzsp iele rn  a n tre te n  m ußten, lie fe r­
ten  sie ein halbw egs schönes Spiel. K aiser- 
lehner h ie lt eine M enge gefährlicher 
Schüsse und a rb e ite t fehlerlos. Ham m erl, 
verläßlich  wie im m er und auch der E rsa tz ­
sp ie ler D anner w ar vorzüglich. In der Half- 
re ihe  ra c k e rte  sich P ragersdo rfer 90 M inu­
ten  mit Erfolg und auch B runnbauer lie ­
fe rte  das von ihm gew ohnte gute Spiel. 
H aider II zog sich bei seinem  D ebüt in der 
E rsten  mit A nstand  aus der A ffäre. Im 
S turm  k onn te  H uber und G e rstn er I beson ­
ders gefallen. S ehr schw ach w ar diesm al 
P fannhauser. Die Y bbser s te llten  eine v o r­
zügliche M annschaft, sie h in te rließen  einen 
guten  E indruck und K em aten sp ielte  schon 
lange n icht gegen eine so faire M annschaft. 
Die K em atner R eserve un terlag  gegen die 
Y bbser R eserve 0:5. Die Y bbser konnten  
ausgezeichnet gefallen und es ha t wohl kein  
V erein  der 1. K lasse W est eine so gu te  
R eserve w ie eben Ybbs. Durch d iesen  Sieg 
w urde Ybbs H erbstm eiste r in der R ese rv e ­
m eisterschaft. — Die V ereinsle itung und  
Sp ieler des ASK. K em aten g ra tu lie ren  ih ren  
beiden  Spielern  G e r s t n e r  I zur G eburt 
eines T öch terle ins sowie O n d r a c e k  zur 
G eburt eines S tam m halters.

Biberbach
G eburten . Am 11. O k tober kam en Zwil­

linge — F r a n z  und A l o i s  — in der 
Fam ilie K arl S c h ö r g h u b e r  und C hri-

men m 
es im 
dem Bi 
Mögen 
Beschlü 
Sinne, 
von be 
sein. Fi 
zur Jag« 
nung ai 
fleisch ' 
bewohm 
kein Är 
sondere 
Äsung 
schillin;

Aiir
E s b< 

und am 
penlände 
jäh rig , ; 
je  nach 
Sch illin  
B ezirk s 
haben , 
N ovem t 
melden, 
ländern 
interessi 
dieselbe

Mit 2 
Ju d e n a i 
mer iü

DermK 
nicht i 
sondern  
nisse ei 
Schüler 
Iwkunlt

terkunlt 
le rn  eii 
düngen 
M e lk e r

stine geb. Pfaffeneder, H in terberg  Nr. 170, 
an. Am 10. O k to b er als v ie rtes  K ind der
E lte rn  A nton  K a m m e r h o f e r ,  Edla 214, 
ein K nabe F  r a n z .  Am 20. O k tober ein 
M ädchen V e r o n i k a  M a r i a  im H ause 
F riesenberg  Nr. 173 als T o ch te r der M a­
rianne E g e l s e d e r .  Am 22. O ktober 
w urde in B iberbach Nr. 16 eine E l i s a ­
b e t h  T h e r e s i a  der F ried e rik e  D i c k i n- 
g e r geboren. W ir w ünschen G esundheit 
und gutes G edeihen!

Trauungen. Am 27. O ktober w urde H err 
R upert H o c h s t ö g e r ,  M aurer und K lein ­
h ausbesitzer in W olfsbach, Schaching 41, 
mit Frl. M aria  B e r  a n e k, Schneiderin , 
B iberbach, G rubhäusl Nr. 40, ge trau t. Am 
28. O k tober schlossen  H e rr F lo rian  B r u n ­
n e r ,  P ostangeste llte r, K em aten  40, und 
F rl. Jo sefa  K i r c h s t e t t e r ,  B iberbach, 
S tupfreith  106, den Ehebund. W ir w ünschen 
alles Gute!

Todesfall. Das Zw illingskind Alois 
S c h ö r g h u b e r ,  H in terberg  Nr. 170, s tarb  
am 12. O ktober, einen  Tag a lt .

Von der Schule. Zur g rößten  F reude  der 
S chuljugend w u rd e  der b isher holperige und 
s tellenw eise  s ta rk  abfallende T urnp la tz  mit 
dem beim B au des neuen G em eindehauses 
anfallenden  E rdaushub p lan ie rt, so daß je tz t 
d er geräum ige P la tz  beim  Turnen, Ju g en d ­
spiel und V olkstanz voll ausgenü tzt w erden  
kann.

K anzlei 
H erbstt 
hchen  ] 
d e r Arl

K
taSen i] 

%

e t
«rch
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Gaflenz
Heim gang. Am A lle rsee len tag  entschlief 

wohl v o rb e re ite t F rau  Jo se fa  S t e i n d l e r  
'vom Pöchberg  in L indau in ihrem  74. L e­
bensjah re . Die B eerdigung der tap feren  
B ergbäuerin  fand am 5. ds. u n te r zahl­
re icher Teilnahm e aus allen K reisen, voran 
die K inder und Enkel, auf dem hiesigen 
F riedho fe  s ta tt.  M it der v e rs to rbenen  M ut­
te r  is t eine B ergbauern frau  aus echtem  
S ch ro tt und K orn ins G rab gesunken, nim ­
m erm üde in der W irtschaft auf k arger 
B erglehne und  Sorge um ihre Fam ilie in je­
der Beziehung. M öge sie nun ausruhen von 
A rb e it und Sorge, nicht zu le tzt um ih ren  
jüngsten  Sohn, der vom K riege noch nicht 
zu rückgekeh rt ist und um dessen Schicksal 
sie im Je n se its  schon K enntnis haben  wird. 
M öge ih r der W elten len k er ihren  verd ien ­
te n  Lohn und einst die W iederverein igung 
m it all ihren  L ieben  geben.

Jagd liches. Nach den schw eren A usw ir­
kungen  des K riegsdram as konso lid ie rt sich 
auch unsere  h a rt m itgenom m ene, zersch n it­
te n e  G renzgem einde G aflenz langsam  auf 
versch iedenen  G ebieten . L e tz ten  Sonntag 
bekam en  auch die viel um w orbenen W ald­
bew o h n er ein O berhaup t in Form  eines 
Jagdkonsortium s. D urch das gesch ick te  V or­
gehen bei den V erhandlungen, die die b e ­
ru fenen  F unktionäre  mit den nach dem 
Jag d g ese tz  zuständigen G rundbesitzern  
führten , an d erse its  die dem okratische Linie 
e in h a lten d  und die R ech te  der G rund­
b e sitze r schützend, füh rten  die V erhand­
lungen zum Ergebnis der G ründung bzw. 
A ufste llung eines Jagdkonsortium s. Es k a ­
m en in diesem  alle Schichten  zum Zuge, wie 
es im „ Ja g a lied “ heiß t „Dem B auer und 
dem B ürger, ein jedn  freu t das Jagn. . . .“ 
M ögen die w eite ren  noch erfo rderlichen  
B eschlüsse auch in diesem  dem okratischen  
Sinne, im R ahm en des Jagdgesetzes auch 
von b e iderse itiger Z ufriedenheit gekrönt 
sein. F ü r die W eidm änner und N im rode 
zu r Jagafreud , für den  Konsum die Hoff­
nung auf K alorienzuschuß an W ild b re t­
fleisch und für die E rnäh rer der W ald­
bew ohner, die G rundbesitzer und B auern, 
ke in  Ä rger und Schaden auf F e ld  und Flur, 
sondern  eine k le ine Entschädigung für die 
Ä sung in Form  eines angem essenen P ac h t­
schillings. W eidm annsheil!

&ür die 5Bauernschaft
Pferdeankau f

Es b e steh t die M öglichkeit, in Salzburg 
und anderen  P ferdezuch tgeb ieten  d e r A l­
p en län d er norische Z uch tstu ten , 5- bis 10- 
jährig, anzukaufen. Die P reise  sind derzeit 
je  nach  Q ualität und A lte r 16.000 bis 22.000 
Schilling pro  S tu te. Falls M itg lieder der 
B ezirksgenossenschaft am A nkauf In te resse  
haben , b itte n  wir, dies bis längstens 18. 
N ovem ber bei der B ezirksbauernkam m er zu 
m elden. Bei den A nkäufen in den A lpen ­
ländern  ist es erw ünscht, daß die K auf­
in te re ssen te n  anw esend  sind und m üssen 
d ieselben  für die F a h rt selbst aufkom m en.

M elkerschule
M it 2. D ezem ber w ird  die M elkerschule 

Ju d en a u  bei Tulln der L andw irtschaftskam ­
m er für N ied erö ste rre ich  un d  W ien mit 
einem  dreiw öchigen M elkerku rs eröffnet. 
D er K urs gibt B auernsöhnen  G elegenheit, 
n ich t nu r das rich tige M elken zu lernen, 
sondern  v e rm itte lt ihnen auch alle K enn t­
nisse e in e r zeitgem äßen R inderhaltung. Die 
S chü ler e rh a lten  in der M elkerschule  U n­
te rk u n ft und Verpflegung. D er K ursbeitrag  
b e träg t für U n te rrich t, Verpflegung und U n­
te rk u n ft 70 S, doch kann  bedürftigen  Schü­
le rn  eine Beihilfe gew ährt w erden, A nm el­
dungen sind ehestens an die D irek tion  der 
M elkerschu le  Ju d en au  bei Tulln einzu­
bringen.

Ländliches Fortb ildungsw erk
Am M ontag den 3. N ovem ber fand in der 

K anzlei der B ezirksbauernkam m er die 
H erbsttagung  d e r M ita rb e ite r des län d ­
lichen  Fortb ildungsw erkes s ta tt  und w urde 
der A rb e itsp lan  für die W in term onate  fe s t­
gelegt. N achm ittags begaben  sich die A n­
w esenden  u n te r Führung des O bm annes 
H ans S c h n e i b e r  nach  dem M uster­
b e trie b  F e k e tleh en , um an O rt und Stelle 
von den L andw irten  A lois P i c h l e r  und 
L eopold  S i x von der Oism ühle, Rosenau, 
N äheres ü b e r eine gute Führung eines land ­
w irtschaftlichen  B etriebes  sowie über s te te  
V erbesserungen  in der L andw irtschaft, die 
die beiden  guten  L andw irte  auch aus eige­
n e r E rfahrung gesam m elt haben, zu hören. 
D ie leh rre iche  E xkursion  w urde mit der 
Besichtigung, der in b e s te r O rdnung geführ­
ten  L andw irtschaft des H errn  P i c h l e r  
u n te r  se iner Führung beschlossen.
M ilchab lieferung  an  Sonn- und F e ie rtagen

Die M olkereigenossenschaft W aidhofen a. 
d. Ybbs m ach t darauf aufm erksam , daß die 
M ilch lieferan ten  auch an Sonn- und F e ie r­
tagen  ih re r L ieferp flich t nachkom m en m üs­
sen. Wo an solchen Tagen ein F uh rw erk  
v e rk eh rt, ist dies ohne w eite rs  möglich. Wo 
dies n icht der F all ist, erhoffen  w ir eine 
D oppellieferung am darauffo lgenden Tag. 
D urch  das A usfallen  der M ilchlieferung an 
Sonn- und F e ie rtag en  sowie N ich te inhal­
tung d e r D oppellieferung am darauffo lgen­
den Tag w ird  die V ersorgung der B evö lke­
rung mit M ilch derm aßen  gefährdet, daß da ­
gegen energische S ch ritte  unternom m en

w erden  müssen. W ir ersuchen  die Bauern, 
diesen  unha ltba ren  Z ustand und seine F o l­
gen zu erkennen  und an  Sonn- und F e ie r­
tagen  genau so zu liefern, w ie an W ochen­
tagen  oder am nächsten Tag die doppelte  
M enge an M ilch zu liefern.

W ir gehen einem  sorgenvollen  W inter 
entgegen. Die D ürre h a t ein trostloses Bild 
in den Scheunen h in te rlassen , viel gutes 
M elkvieh aus unserem  Einzugsgebiet m ußte 
abgegeben w erden. Von allen  M olkereien  
w ird  ein besorgn iserregendes Zurückgehen 
der M ilchanlieferung gem eldet. Dem kann 
nur insoferne en tgegengetre ten  w erden, daß 
jed e r se iner A blieferungspflicht nach­
kom m t und jeden en tbeh rlichen  Tropfen 
M ilch an die M olkerei liefert. W er sich in 
qjiesem W in ter d ieser V erpflichtung e n t­
zieht, ha t m it den s trengsten  M aßnahm en 
zu rechnen. Die Zeit zw ingt die B ehörden  
dazu, diesbezüglich energisch durchzugrei­
fen. Die Um stellung der B u tte r- und R ahm ­
lie feran ten  auf Vollm ilchlieferung ist aus 
obgenannten  E rkenn tn issen  heraus eine un ­
bedingte  N otw endigkeit. Die M ilch für die 
K inder muß auf alle Fälle  gesichert w erden. 
Von S eiten  der lieferw illigen B auernschaft 
w ird  des ö fte ren  Klage geführt, bei N ich t­
abgabe von M ilchprodukten  an H am sterern  
von d iesen  in unverständ licher W eise b e ­
schim pft zu w erden, ja sogar D rohungen 
ausgesetz t sind. Es ist selbstverständ lich , 
daß ein gu ter M ilchlieferant n icht noch 
anderw eitig  M ilch verausgaben  kann und

es muß für einen  solchen B auern, der in 
vorb ild licher W eise seiner A blieferung 
nachkom m t, Ä rgernis erregen, für seinen 
O pfersinn obendrein  beschim pft zu w erden. 
Die M olkereigenossenschaft w ird guten 
M ilchlieferanten  eine Bescheinigung aus­
stellen , w om it die vorbildliche A blieferung 
dieses L andw irtes b estä tig t w ird. Bei V or­
weisung d ieser Bescheinigung muß je d e r­
m ann wissen, daß e r m it einem lieferw illi­
gen B auern  zu tun  hat. W enn näm lich alle 
B auern  so liefern  w ürden w ie die, die im 
B esitze  d ieser Bescheinigung gelangen, 
b rau ch te  uns um die V ersorgung der B evöl­
kerung mit M ilch und F e tt n icht bange zu 
sein.

M olkereigenossenschaft Y bbstal 
W aidhofen a, d.Ybbs.

A chtung, H ühnerhalter!

Die säum igen E ierlieferan ten  w erden 
letztm alig aufgefordert, noch einen T eil zu 
liefern, um den le tz ten  E ieraufruf zur A us­
lieferung bringen zu können. Es können 
auch eingekalte  E ier abgeliefert w erden. 
W ir m achen darauf aufm erksam , daß jene 
H ühnerha lte r, die ih re  vorgeschriebene 
M enge an E iern  n icht zur A blieferung 
b rach ten , m it S trafm aßnahm en zu rechnen 
haben.

M olkereigenossenschaft Y bbstal 
E. Ko 1 b a u e r e. h.

M olkereileiter.

Einbringung w urde bis 31. D ezem ber 1947 
verlängert. Die en tsp rech en d en  U nterlagen  
sind bei den G eld in stitu ten  zu erfragen.

Mitteilung
Ü ber B eschluß der n iede rösterre ich ischen  

Landesregierung w ird  der 15. N o v e m b e r  
im Land N iederöste rre ich  festlich begangen. 
A n diesem  Tag h e rrsch t in den Ä m tern  und 
öffentlichen A n sta lten  F e iertagsruhe ,

Ladengeschäfte können  nach der üblichen  
A rt die F e ie rtag sru h e  einhalten .

Verlautbarung
Infolge der K riegsereignisse sind  vie le

B rann tw einkesse l bzw. die H elm e dazu, den 
rechtm äßigen B esitzern  abhanden  gekom - 
m. S o llten  d iese  G eräte  als herren loses  G ut 
von P riv a tp erso n en  gefunden w orden  sein, 
so haben  d ieselben  di%  Pflicht, d iese G erä te  
sofort der zuständigen S teuerau fs ich tss te lle  
(Finanz) zu m elden, dam it der rechtm äßige 
B esitzer fe s tg este llt w erden  kann. W erden  
anläßlich  e iner K ontro lle  beim  v o rü b e r­
gehenden B enü tzer frem de G erä te  fe s t­
geste llt, so h a t derselbe  stren g ste  B es tra ­
fung zu gew ärtigen.

F inanzam t A m ste tten  
(A bteilung V erb rauchssteuer).

AMTLICHE MITTEILUNGEN
Kundmachung

Beim M agistra t der S ta d t W aidhofen a. 
d. Ybbs w erden  gemäß S tad tra tsbesch luß  
vom 5. N ovem ber infolge S trom sparm aß­
nahm en die A  m.t s s t u n d e n  b is auf w ei­
te re s  bei den Ä m tern  w ie folgt abgehalten : 

Von M ontag bis F reitag  von 8 b is 12 U hr 
und von 13 bis 16 U hr, Sam stag  von 8 bis 
12 Uhr.

G leichzeitig  w ird  nochm als darauf hinge­
w iesen, daß bei den Ä m tern  und D ienst­
s te llen  des h.o. M ag istra tes (S tadtam t, 
S tandesam t, W irtschaftsam t, K artenste lle , 
Fürsorgeste lle , K am m eram t, U n terkam m er­
amt), der P a rte ie n v e rk e h r ausnahm slos nur 
vorm ittags von 8 bis 12 U hr abgehalten  
w ird. ,

S tad t W aidhofen a. d. Y., 6. Nov. 1947.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  d. h.

Aufruf

Mitteilung
Gem äß V erlau tbarung  in der , .W iener 

Zeitung“ vom 2. O k tober ist die A bgabe 
e iner M eldung gemäß C SR -G esetz 134/46 
zum Zw ecke der A bgabe von V erm ögens­
zuw achs und Verm ögen, die in der CSR. 

gen sind, notw endig. D er T erm in zur

Mitteilung 
der Arbeiterkammer in Wien

Sp rech tag e  der A m tsste lle  W aidhofen  a. Y.
M ittw och den 19. N ovem ber: Y b b s i t  z, 

G asthof des H errn  E. Heigl, 16 b is 18 
U hr.

Sam stag den 22. N ovem ber: G r o ß h o l ­
l e  n s t  e in, G asthaus der F rau  E del­
bacher, 15 bis 17 Uhr.

Lebensmittel-Äufruf
für die erste und zweite Woche der 34. Zuteilungsperiode

Dem A m t der n.ö. L andesregierung ob­
liegt die E rhaltung von ca. 45.000 in N ie­
de rösterre ich  befindlichen K riegsgräbern. 
Öffentliche M itte l stehen  h iefür nur in ge­
ringer H öhe zur Verfügung. Sollen die H el­
dengräber n icht verfallen , muß daher an die 
P ie tä t der B evölkerung appelliert und um 
einen freiw illigen B eitrag  ersuch t w erden. 
A uch die k le inste  Spende ist willkommen.

Es w ird  zuversich tlich  e rw a rte t, daß alle 
K reise der B evölkerung, auch jene, die das 
G lück h a tten , keinen  ih re r A ngehörigen zu 
verlieren , dem A ufrufe m it e iner der guten 
Sache würdigen Spende im R ahm en der fi­
nanziellen  M öglichkeit gerne Folge le isten  
w erden.

Die S penden  sind  beim städt. K am m er­
am te, R athaus, Zimmer 11, einzuzahlen.

W aidhofen a. d. Y., 6. N ovem ber 1947.
D er B ürgerm eister;

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Bekanntmachung
über die V ornahm e einer allgem einen V ieh­

zählung am 18. N ovem ber 1947

Auf A nordnung des Bundesm inisterium s 
für Land- und F o rstw irtsch a ft findet am 3. 
D ezem ber 1947 eine allgem eine V iehzählung 
sta tt.

Die T ierbesitzer sind verpflich te t, bei 
d ieser E rhebung die e rfo rderlichen  A nga­
ben zu m achen. T ierbesitzer, die falsche 
oder unvollständige A ngaben m achen, h a ­
ben eine strenge  B estrafung zu gew ärtigen.

Am Tag der Zählung muß in jed e r t ie r ­
besitzenden  H aushaltung eine P erson an ­
w esend sein, die dem Zähler die e rfo rd er­
lichen A uskünfte e rte ilen  kann.
• H at an  diesem  Tag kein  Zähler vorge­

sprochen, ist der T ierb esitzer verpflich te t, 
am nächsten  Tag selbst oder durch einen 
S te llv e rtre te r  beim G em eindeam t seinen 
T ierstan d  anzugeben.

S tad t W aidhofen a. d. Y., 14. Nov. 1947.

D er B ürgerm eister:
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag den 16. N ovem ber: Dr. Franz
A m a n n.

Normalverbraucher von 0 bis 3 Jahren :
B rot: 18 K leinabschn itte  I und II zu 5 

Dekagram m .
M ehl: A bschn itt 4/1 und 4 /II je 19 dkg. 
Fleisch: 4 K le inabschn itte  I und II je 5 

D ekagram m .
F e tt, 1. W oche: 4 K le inabschn itte  I je 0.5 

D ekagram m , A bschn itt W 5 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 13 zu 4 dkg.

Salz: A bschn itt 29 zu 25 dkg. 
TA Z -W ürfel: A bschn itt 31 zu 12 W ür­

fel (ohne K alorienanrechnung).

Normalverbraucher von 3 bis 6 Jahren :
B rot: 18 K leinabschn itte  I und II zu 5 

dkg, A bschn itt W  1/1 und W 1 /II je 50 dkg, 
A bschn itt 2/1 zu 20 dkg.

M ehl: A bschn itt 4/1 und 4 /II je 26 dkg. 
Fleisch: 4 K le inabschn itte  I und II je 5 

Dekagram m , A bschn itt W 1 und W  2 je 5 
Dekagram m .

F e tt, 1. W oche: 4 K leinabschn itte  I je 
0.5 dkg, A bschn itt W 5 zu 2 dkg, A bschn itt 
13 zu 4 dkg.

Salz: A bschn itt 29 zu 25 dkg. 
N ährblocks: A bschn itt 31 zu 2 Blocks je 

5 dkg.

Normalverbraucher von 6 bis 12 Jahren:
B rot: 18 K le inabschn itte  I und II je 5 

Dekagram m , A bschn itt W  1/1 und W  1/11 je 
50 dkg, A bschn itt 2/1 zu 60 dkg, A bschn itt 
3/1 zu 1 kg,

M ehl: A bschn itt 4/1 und 4/II je 26 dkg. 
Fleisch: 4 K leinabschn itte  I und II je 5 

Dekagram m , A bschn itt W  1 und W  2 je 5 
Dekagram m , A bschn itt 9 zu 5 dkg.

F e tt, 1. W oche: 4 K le inabschn itte  I zu 0.5 
Dekagram m , A bschn itt W  5 zu 2 dkg, A b­
schn itt 13 zu 5 dkg.

Salz: A bschn itt 29 zu 25 dkg.
N ährblocks: A bschn itt 31 zu 2 B locks je 

5 dkg.

Normalverbraucher über 12 Jah re :
B rot: 18 K leinabschn itte  I und II je 5 dkg, 

A bschn itt W 1/1 und W  l / I I  je 50 dkg, A b ­
schn itt 2/1 zu 70 dkg, A bschn itt 3/1, 2 / II 
und 3/II je 1 kg.

M ehl: A bschn itt 4/1 und 4 /II je 26 dkg. 
Fleisch: 4 K leinabschn itte  I und II je 5 

Dekagram m , A bschn itt W 1 und W  2 je 5 
Dekagram m , A bschn itt 9 und 10 je 6 dkg.

F e tt, 1. W oche: 4 K le inabschn itte  I zu 
0.5 dkg, A bschn itt W  5 zu 2 dkg, A bschn itt 
13 zu 5 dkg.

Salz: A bschn itt 29 zu 25 dkg.

TSV/B 0 bis 3 Jahre:
B rot: A bschn itt 113 und 114 je 45 dkg. 
M ehl: A bschn itt 109 und 110 je 19 dkg. 
Salz: A bschn itt 5 zu 25 dkg. 
TA Z -W ürfel: A bschn itt 129 zu 12 W ürfel.

T S V B  3 bis 6 Jahre:
Brot: A bschn itt 113 zu 1.10 kg, A bschn itt 

117 zu 1 kg.
M ehl: A bschn itt 109 und 110 je 26 dkg. 
Salz: A bschn itt 5 zu 25 dkg.
N ährblocks: A bschn itt 129 zu 2 B locks je 

5 dkg.

je 5 dkg, Ab«

dkg.

TSV/B 6 bis 12 Jah re :
B rot: A bschn itt 113 zu 1.50 kg, A bschn itt 

114 und 117 je 1 kg.
M ehl: A bschn itt 109 und 110 je 26 dk^. 
Salz: A bschn itt 5 zu 25 dkg.
N ährblocks: A bschn itt 129 zu 2 B locks je 

5 dkg.

TSV/B über 12 Jah re :
B rot: A bschn itt 113 zu 1.60 kg, A bschn itt 

114 und 117 je  1 kg, A bschn itt 118 zu 2 kg. 
M ehl: A bschn itt 109 und 110 je 26 dkg. 
Salz: A bschn itt 5 zu 25 dkg.

TSV/Fl 0 bis 3 Jah re :
Fleisch: 2 K le inabschn itte  je 5 dkg, A b ­

schn itt 22 zu 11 dkg.
F e tt,  1. W oche: A bschn itt 9 zu  8 dkg. 
TA Z -W ürfel: A bschn itt 25 zu 12 W ürfel. 
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg,

TSV F! 3 bis 6 Jah re :
Fleisch: 2 K le inabschn itte  

schn itt 22 zu 18 dkg.
F e tt,  1. W oche: A b sch n itt 9 zu 
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.
N ährblocks: A b sch n itt 25 zu 2 B locks je 

5 dkg.

TSV Fl 6 bis 12 Jah re :
Fleisch: 2 K leinabschn itte  je 5 dkg. A b ­

schn itt 22 zu 25 dkg.
F e tt,  1. W oche: A b sch n itt 9 zu 5 dkg, 

A bschn itt 18 zu 4 dkg.
Salz: A bschn itt 7 zu 40 dkg.
N ährblocks: A bschn itt 25 zu 2 B locks je 

5 dkg.

TSV/FI über 12 Jah re :
Fleisch: 2 K leinabschn itte  je 5 dkg, A b ­

schn itt 17 und 18 je 16 dkg.
F e tt,  1. W oche: A bschn itt 9 zu 5 dkg, 

A bschn itt 18 zu 4 dkg.
Salz: A b sch n itt 7 zu 40 dkg.

Vollselbstversorger:
Salz: J e  40 dkg auf 3 a lle r V SV -K arten.

SV-Karte  in Fleisch und F e t t :
Fleisch: 2 K leinabschn itte  je 5 dktf. je 

37 dkg auf Fleisch 3 und 5.

Angestellte:
Fleisch: A bschn itt B 4/1 und B 16/11 je 14 

D ekagram m . >
F e tt, 1. W oche: A bschn itt B 3/1 zu 3 dkg. 
P ferdefle ischkonserve : A b sch n itt B 7 1

und B 19/11 j e  10 dkg.
N ährm itte l: A bschn itt B 6/1 und B 18/11 

je 21 dkg.

Arbeiter:
B rot: A bschn itt A 2/1 und A  14/11 j e  35 

D e k a g r a m m .
Fleisch: A bschn itt A  4/1 und A 16/11 je 

2 1  D e k a g r a m m .
F e tt, 1. W oche: A bschn itt A 3/1 zu 8.5 

D e k a g r a m m .

1920 8226



S e ite  4 Y B B S T A L E R  W O C H E N B L A T T F re ita g , 14. N ovem ber 1947

P ferdefle ischkonserve : A bschn itt A 7/1
und A  19/11 je 42 dkg.

N ährm itte l: A bschn itt A  6/1 und A 18/11 
je 17 dkg.

Schwerarbeiter:
B rot: A bschn itt S 2/1 und S 14/11 je 1.40 

Kilogramm.
Fleisch: A bschn itt S 4/1 und S 16/11 je 28 

Dekagram m .
F e tt, 1. W oche: A bschn itt S 3/1 zu 12 

Dekagram m .
P ferdefleischkonserve : A bschn itt S 7/1

und S 19/11 je 56 dkg.
N ährm itte l: A bschn itt S 6/1 und S 18/11 

je 28 dkg.

Werdende und stillende Mütter:
Fleisch: A bschn itt M -4 und M-16 je 21 

Dekagram m .
F e tt,  1. W oche: A bschn itt M-3 zu 12 dkg.
N ährm ittel: A bschn itt M-6 und  M-18 je 

45 dkg.

Anmerkung:
1. P ferdefle ischkonserven  w erden  s ta t t 

H ü lsenfrüch te  durch  die F le ischhauer aus­
gegeben.

2. K affeem itte laufru f erfolgt in der zw ei­
ten  W oche der 34. Z uteilungsperiode.

3. F e ttau fru f für die 2. W oche erfolgt 
gesondert.

4. Z uckeraufruf erfo lg t gesondert.
5. Süßw arenrayon ierung : F ü r die V er­

b rau ch er bis 18 Ja h re  findet vom 10. bis 
15. N ovem ber eine Süßw arenrayonierung  
s ta t t. D azu sind für die A lte rsstu fen  Klst, 
Klk, K und Jgd l die A bschn itte  40 der N or­
m alv e rb rau ch erk arten , 5 der T S V /F l-K ar- 
ten , 7 der T S V /B -K arten  und  6 der VSV- 
K arten  in einem Süßw aren- oder L ebens­
m itte lgeschäft abzugeben. Die R ayon ie­
rungsabschn itte  sind bis 19 ds. bei den V er­
rechnungsste llen  einzureichen.

ANZEIGENTEIL

—  FA M ILIE  NANZEI GEN M
D ank. F ü r die lieben  B ew eise aufrich tiger 
A nte ilnahm e anläßlich des A blebens un ­
seres lieben, guten  Sohnes und E nkels, H er­
m ann K ä s t n e r ,  sowie für die zahlre ichen 
K ranz- und B lum enspenden und die s ta rk e  
B eteiligung am L eichenbegängnis sagen wir 
allen  V erw and ten  und F reunden  herzlichen  
D ank. B esonders danken  w ir dem K riegs­
op ferv e rb an d  und H errn  K am m erhofer für 
die G rab rede  sowie der M usikkapelle , den 
A n geste llten  und  seinen  M ita rbe itern , fe r­
n e r denjenigen, die unseren  Sohn in le tz te r 
Zeit b esuch t haben  und ihm ih re  freien 
S tunden  gew idm et haben.
K em aten , im N ovem ber 1947.
2098 Farn. K ästner, F renz l und Esser.

D ank. F ü r die zah lre ichen  B ew eise au f­
rich tiger A nteilnahm e, die uns anläßlich 
des H inscheidens unseres unvergeß lichen  
G a tte n  und  V aters, des H errn  Jo se f G r ü n ,  
von allen  Se iten  zugekom m en sind, sowie 
für die v ie len  K ranz- und  B lum enspenden 
b itte n  w ir auf diesem  W ege unseren  he rz ­
lichsten  D ank entgegenzunehm en. B eson­
ders danken  w ir der hochw . G eistlichkeit 
für die F ührung des K onduktes, der K auf­
m annschaft und allen  lieben F reunden  und 
B ekann ten , w elche dem V ersto rbenen  die 
le tz te  E hre e rw iesen  haben.
W aidhofen a.Y., im N ovem ber 1947.
2100 Fam ilie G rün.

D ank. F ü r die innige A nteilnahm e an  un­
serem  schm erzlichen V erlust, den w ir durch 
den allzu frühen T od un serer unvergeß ­
lichen, gelieb ten  M utter, F rau  Cäcilia 
B i c h l b a u m g a r t n e r ,  verw . Lengauer, 
O pponitz, H ase lre ith , e rlitten  haben, dan ­
k e n  w ir ganz besonders  der F rau  B ürger­
m eister B laim auer für ih re  große H ilfs­
be re itsch a ft am K ranken - und T o ten b e tte  
un serer M u tte r sowie der Fam ilie  G re iner 
und der gesam ten H ausgem einschaft für 
ih re  großen B em ühungen. G leichfalls dan ­
ken  w ir H errn  Dr. A lle für die liebevolle 
ä rz tliche B etreuung  und  allen  V erw and ten  
und B ekannten , die un serer lieben  M utte r 
die le tz te  E hre  e rw iesen  haben.
W aidhofen  a.Y., im N ovem ber 1947.
2111 K arl und K äthi Lengauer.

D ank. F ü r die v ielen B ew eise der A n te il­
nahm e an dem A bleben  m eines unvergeß ­
lichen G a tten  sowie für die schönen K ranz- 
und B lum enspenden danke  ich übera llh in  
herzlichst. B esonders danke ich den V e rtre ­
te rn  der F irm a B öhler und  der SPÖ. für 
die trö s ten d en  A bsch iedsw orte  am G rabe 
und allen, die dem V ersto rbenen  das le tz te  
G e leite  gaben.
U nterzell, im N ovem ber 1947.
2112 Jo h an n a  P reiß , G attin .

D ank. F ü r die zah lre ichen  B ew eise der A n ­
te ilnahm e an dem T ode unseres guten  V a­
te rs , G roß- und Schw iegervaters, des 
H errn  A lex an d er F i 1 a c h i o n e, sowie für 
die zah lre iche B eteiligung am B egräbnisse 
d anken  w ir auf diesem  W ege überallh in  
herzlichst.
2129 Fam ilien F ilachione-R üpschl.

Dank. F ü r die vielen trö s ten d en  B ew eise 
inniger A nteilnahm e, w elche uns anläßlich 
des so u n e rw arte ten  A blebens unseres lie­
ben, unvergeßlichen G a tten  und V aters, des 
H errn  R udolf K r o n e n b e r g e r ,  B undes­
b ahnbeam te r i. R., von allen Se iten  zuge­
kom m en sind, b itten  w ir auf diesem  W ege 
unseren  herz lichsten  D ank entgegenzuneh-

W aidhofen a.Y., im N ovem ber 1947.
2114 Farn. K ronenberger.

Dank. F ü r die A ufm erksam keiten  und 
G lückw ünsche anläßlich unserer V e r m ä h ­
l u n g  danken  w ir allen herzlichst; auch der 
Sozialistischen Ju gend  und der SPÖ. Sonn­
tagberg  unseren  herzlichsten  Dank. 
Sonntagberg, im O k tober 1947.
2102 H erm ann und M itzi M ayerhofer.

O F FE N E  ST E LL E N

F ür die v ielen lieben G lückw ünsche 
und G eschenke anläßlich unserer 
V e r m ä h l u n g  danken  w ir auf 
diesem  W ege übera llh in  herzlichst.

W aidhofen a.Y., im N ovem ber 1947.

Rudolf und T heresia  Brands.

^1® E instellung von A rb e itsk rä ften  ist an 
ü a  Zustimmung des A rbe itsam tes  gebunden

N ettes, anständiges

Stubßnmfldclien
sucht H otel H ierham m er, Waid-# 
hosen a. d. Ybbs, 2128

VERANSTALTUNGEN

FM tiühne W h o l e n  l 9.
i t a p e z i n e r g a s e e  7, F e r n r a i  6 2

F reitag , 14. N ovem ber, 6 und 8 U hr 
Sam stag, 15. N ovem ber, 6 uhd 8 U hr 
Sonntag, 16. N ovem ber, 4, 6 und  8 U hr

Mein Leben für dich
Ein ita lien isch e r Film mit A ssia Noris, Carlo 
Cam panini, P iero  Lulli und Guido N otta ri. 
F ü r Jugend liche  zugelassen!

D ienstag, 18, N ovem ber, 6 und 8 U hr 
M ittw och, 19. N ovem ber, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag , 20. N ovem ber, 6 und 8 U hr

Die Jahre  dazwischen
Ein englischer Film  in deu tsche r Sprache 
m it M ichael R edgease und V alerie Robson. 
F ü r Jugend liche  zugelassen!

EHEANBAHNUNG
K riegsw itw e m it Sjährigem Kind und n e t­
te r  k le iner W ohnung such t mit solidem  
H errn  n ich t u n te r 35 Jah ren  zw ecks sp ä te ­
re r  Ehe b ek an n t zu w erden. E rnstgem einte  
A n träge  u n te r Nr. 2097 an die V erw altung 
des B la ttes . 2097

Pensionist ohne A nhang, 54 Jah re , noch b e ­
rufstätig , sucht F rau  passenden  A lte rs  mit 
W ohnung kennenzu lernen . Z uschriften  u n te r 
,,Ehe Nr. 2103 an  die Verw . d. Bl, 2103

EM PFEH LU N G EN

ord in iert in

B Ö H L E R W E R K

an W erk tagen  von 8 bis 10 U hr 
im ehem aligen G em eindeam t. 
V orläufig ke ine  K rankenkassen .

2099

Die Firm a

Josef Kögi
l a n d  w.  R e p a r a t u r e n

Waidhofen a.Y., Wienerstr .  26
ist ab nun u n te r

T e l e p h o n - M i r .  2 0 2
zu erre ichen , 2122

asm ZU MIETEN GESUCHT —
K leines Zim m er oder K ab inett, unm öbliert, 
im S tad tg eb ie t von a lle in steh en d er ä lte re r 
F rau  zu m ieten  gesucht. A uskunft aus G e­
fälligkeit bei Sofie Prischl, W aidhofen, 
K rau tberggasse  1. 2137

Ortsleitung der Österreichischen Volkspartei Waidhofen a. d. Ybbs

zu dem am Sam stag den 22. N ovem ber 1947 im H otel 
V > » l i E c € l * i f  I E |^  Inführ in W aidhofen a, d. Ybbs s ta ttfindenden

Oialharini 9l
für jung und alt /  Beginn %8 U hr abends / M usik: K apelle H erold  
E in trittsk a rten  im V orverkauf S 3.— , an der A bendkasse  S 4.— , K a rten ­
vo rverkau f in der B uchhandlung H auer, W aidhofen a. Y., U nt. S tad tp la tz

VERSCH IED EN ES

L ein tücher und D am asttisch tücher zu v e r­
kaufen. A uskunft aus G efälligkeit bei F rau  
Trojan, W aidhofen, O bere  S tad t 16/2. 2094

A rbeitsp ferd  zu verkaufen . G ottfried  W ag­
ner, W indhag, K ronhobel 4, 2095

T ausche lange N orw egerw olljacke und Salz­
burger T rach tend irnd l gegen gut e rha ltene  
Schischuhe Gr. 36. Z ita W aschenecker, 
W aidhofen, F ärbergasse  2. 2096

W ertvo lles  Ö lgemälde in G oldrahm en ab ­
zugeben gegen Radio. T ram berger, W aid­
hofen, W ey rerstraß e  50. 2101

Anzugstoff gesucht, gebe S taubsauger oder 
gut e rha ltene  große K üchenkredenz. Helly 
Schw arz, G östling 48. 2104

H ausfrauen, Achtung! F ü r nur 2 Schilling 
m onatlich (einschließlich Zustellgeb.) R at 
und A uskunft durch das a llbekann te  ,.B latt 
der H ausfrau“ m it S chn ittm uster- und K in­
derbeilage. S ichern  Sie sich noch h eu te  ein 
A bonnem ent bei der V ertriebsste lle  ,,B1. d. 
H ausfrau“, W ien 60/18, Z ieglergasse 9/7. 
(W erber w erden  aufgenommen.) 2105

B enötige Gum m istoff für R egenm antel, b iete 
dafür e lek trische  K ochplatte  für jede Span ­
nung. W ilhelm  H erko, Y bbsitz 52. 2107

G ebe Z ither (H albelegie) oder große 
W aschm uschel gegen D am en-H albschuhe 
Gr. 37 (W ertausgleich). Prinz, B öhlerw erk  
Nr. 64. 2108

W eißer D am en-Pullow er, Schafw olle, Gr. 1, 
abzugeben gegen Schafw olle. M argarete  
Zink, H öllenstein  a. d. Y., Dorf 35. 2121

Tuchent zu kaufen  oder tauschen  gesucht. 
Schörghuber, R eifberg 111. 2123

Schuhm acher-N ähm aschine, Original D ürr- 
kopp, gut e rhalten , abzugeben gegen gut 
nähende N ähm aschine. Jo se f Schmid, Hilm 
Nr. 72. 2124

5S2; Diöanpökter
erzeugt in jeder G röße aus m itgeb rach ­
tem M aterial (S toffreste, k le instes F o r­
m at 10X10 cm) Sofie Prischl, W aidhofen 
a. d. Ybbs, K rautberggasse  1 (gegenüber 
B inderm eister M öst). 2125

H ohe schw arze H errenschuhe  Gr. 44, gut
erha lten , abzugeben gegen ' schw arze D a- 
m en-H albschuhe Gr. 36. Nim m ervoll, W aid­
hofen, R ed ten b ach straß e  1. 2126

S chreib tisch  mit A ufsatz, 138X149X47, 
7 große, 4 k le ine  Laden, im A ufsatz 6 H o­
rizontalfächer, zu verkaufen . Zu b esich ti­
gen im G asthof F rank , W aidhofen, G raben  
Nr, 7, täglich vorm ittags, mit A usnahm e 
D onnerstag. 2127

T ausche M oto rrad  T ype ,,Y ork“, 500 cm 3, 
obengesteuert, m it S portbeiw agen  (ohne 
Sitz), gegen eine V iertak t-S o lom asch ine, 
250 bis 350 cm3. A uskunft aus G efälligkeit 
bei R eithm ayer, W aidhofen, Y bbsitzer- 
straße  58. 2130

Rundfunk Reparaturen 
Montagen 

und alle einschlägigen Arbeiten
w erden  in e igener S p ez ia lw erk stä tte  fachm ännisch und 
gew issenhaft ausgeführt

Ignaz Hackl, Waidhofen a.Ybbs
W ey rers traß e  Nr. 10 2115

C h arak ter-, Eheeignung- und B erufseig- 
nungs-B eurteilungen durch  schriftpsycho lo­
gisches In s titu t E. W eyer, Graz, F re ih e its ­
p la tz  4. 30 Zeilen S chriftp robe  und P e r­
sonaldaten . K urzgu tach ten  nur S 20.— , aus­
führlich S 35.— bis S 80.— . 2106

Neues A kkordeon , 32bässig, im T ausch ­
w ege gegen g u te rha ltene  s teirische 3- b is 4- 
reihige Z iehharm onika abzugeben. Jo sef 
H ase lsteiner, W indhag, R o tte  S ch ilcher­
mühle Nr. 8. 2109

T ausche neuen schw arzen  C henille-Schal,
schw arzen  V e lour-H errenhu t, 1 P aa r Kin- 
der-L ederschuhe  (neuw ertig) und neue K in­
derle inenschuhe (1 bis 3 Jah re) gegen Schaf­
w olle oder D am en-Seidenstrüm pfe. A us­
kunft: Zell, B u rgfriedstraße  3. 2110

A chtung! Je n e  e rk an n te  Person, die am 
F re itag  den 7. N ovem ber 1947 im K loster­
k in d e rg a rten  ein P aar neue K inder-H alb- 
schuhe versehen tlich  m itnahm , möge d ie 
Schuhe ehestens bei der O berin des K in­
dergartens abgeben, ansonsten  Strafanzeige.

O bstp resse, gut e rhalten , zu verkaufen . 
A gspalter, W indhag 31. 2116

N euer H errenanzug und neue H andnäh- 
ma&chine, w eite rs  1% jähriges Schaf abzu­
geben gegen Stroh  oder F u tte rm itte l. R o­
m an Zanth, W aidhofen-Land, 1. P öchlauer- 
ro tte  1. 2117

N eue ste irische  H arm onika, dreireihig, ab ­
zugeben gegen R adio oder Sonstiges. J o ­
hann Panhofer, Y bbsitz, U nterho lz  27. 2118

Suche w asserd ich te  Schuhe, Gr. 36, gebe 
dafür Zeitgem äßes. Jo se f Sarg, Sonntagberg  
Nr. 17. 2119

Invalider techn ischer Zeichner, m ittellos, 
b itte t gutherzige M enschen um Ü berlassung 
eines R eißzeuges oder auch nur e inzelner 
B estand te ile , um durch H eim arbeit seinen  
L eb ensun terhalt verd ienen  zu können. A dolf 
Schnabl, S tevr-M inichholz, Puschm ann­
straße  45, O berösterre ich . 2120

Junge  Ziege zu verkaufen . W aidhofen, 
T eichgasse 2. 2131

D am enstiefel Gr. 38% abzugeben gegen 
Schafw olle. W indhag, Schilcherm ühle 70 
(U rltal).   2132

T ausche g raubraune Sämisch Gr. 38 mit
flachem  K eilabsatz gegen L ederpum ps Gr. 
38 mit hohem  Absatz. L. N ewesely, W aid ­
hofen, P ockste inerstraße  8. 2135

V erlustanzeige. S chlüsselbund mit v ier 
Schlüsseln, w elcher am V erkaufspu lt lag, 
w urde F reitag  abends verm utlich  von einer 
K unde irrtüm lich  e ingesteck t. Um gefällige 
R ückgabe w ird gebeten . H örm ann, E lek tro ­
techn iker, W aidhofen. 2136

D unkelb lauer H erren -W in term an te l, n e u ­
w ertig , abzugeben gegen schönen H e rren ­
anzug oder 4 kg Schafw olle. M aria F o rs t- 
ner, W aidhofen, P reislergasse  3. 2138

V ertausche  e isernen  Füllofen, 3 m R auch­
rohr, 150 cm Durchm-, 1 m R auchrohr, 130 
Z en tim eter Durchm., 2 K apselknie, 150 cm 
Durchm . Hofmann, W aidhofen, U n tere  S tad t 
25, 3. S tock  links. 2139

B rillengläser w urden am 5. ds. am Postam t 
W aidhofen liegengelassen. G egen F in d e r­
lohn abzugeben bei der Polizeid ienstste lle .

T e r k a Ij r
E lek trische  D ö rrap p ara te  für O bst und G e­
m üse, aus Holz, 50X35 cm, H öhe 40 cm, 
m it v ier D örrladen , V ersand  p rom pt ab 
W ien S 205.— . H ubert Endem ann, W ien 
XII, B endlgasse 4. 1802

A llen A nfragen an die V erw altung de* 
B la ttes ist s te ts  das R ückporto  beizulegen, 
da sie sonst nicht b e an tw o rte t werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold Stum m er, W aidhofen a.Y , 
(öffentl. V erw altung), O berer S tad tp la tz  31 
V eran tw ortlicher R ed ak teu r: K arl Böck
W aidhofen a. d. v ., O berer S tad to la tz  31
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